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Önologie mit 27 Stellen und vier
imPflanzenschutzmit43Stellen.

Unterschiedliche Wahr-
nehmung der Weinaromen
An ACW werden jährlich stan-
dardisierte Kleinvinifikationen
(100 Liter) mit bekannten sowie
interessanten neuenWeinhefen
durchgeführt. In einer ersten
Serie gelangten acht Müller-
Thurgau-Weine zur Degustati-
on, vergorenmit denReinzucht-
hefen Oenoferm Müller-Thur-
gau (Erbslöh), Fructoferm W33

blancTyp usw. EinWein, dermit
derselben Hefe vergoren wurde,
wurde bereits letztes Jahr an der
Hefetagung kontrovers disku-
tiert.WirwerdendiesenWeinauf
Substanzen, die zu Böckser füh-
ren, untersuchen.

Diacetyl oder nicht?
In der Serie der sechs Rotweine
führte einWein zuDiskussionen.
Zwei Drittel der Anwesenden be-
schrieben ihn alsDiacetyl-belas-
tet (buttrig), ein Drittel fand den
Wein mittelmässig in der Serie,
hat aber den Begriff Diacetyl
nichterwähnt.Ausdenletztjähri-
gen Hefeversuchen wissen wir,
dass mit dieser Hefe vergorene
Weine zu höheren Diacetylwer-
ten (21.5mg/L) neigen.Wir ken-
nen die Ursachen dafür noch
nicht.

Optimaler Zeitpunkt für den
BSA
Untersuchungen zum optima-
len Zeitpunkt des biologischen
SäureabbausBSAwurden inWä-
denswil an der ACW und ZHAW
sowie an der ACW in Changins
unterEinbezugeinigerPraxisbe-
triebe durchgeführt. Der BSA
wurde bei zwei Varianten direkt
nach der alkoholischen Gärung
entwedermitStarterkulturen in-
duziert oder spontan durchge-
führt. Zwei Varianten des Ver-
suchs wurden bis März des Fol-
gejahrs bei tiefen Temperaturen
(< 6 °C) gelagert, damit kein
BSAbeginnen konnte. EineVari-
ante wurde dannmit Starterkul-
turen beimpft; bei einer weite-

(Lallemand), W15 oder Lalvin
W15 (Lallemand), Uvaferm
GHM, Enoferm Level 2TD (Be-
gerow), der Hefe «1895», einer
sogenannten Spontangärung
und einer Mischung der alten
Weinhefen 1895A, 1895B und
1895C. Bei der zweiten Serie
handelte es sich um sechs Blau-
burgunder-Weine, vergoren mit
Oenoferm Pinot Type (Erbslöh),
Fructoferm W33 (Lallemand),
der Hefe «1895», der Hefe W15
oderLalvinW15 (Lallemand), ei-
ner sogenannten Spontangä-
rung und einerMischung der al-
tenWeinhefen1895A,1895Bund
1895C. Für den roten und weis-
sen Ansatzwurde jeweils dersel-
be Ausgangsmost verwendet.

Spontangärung und
Esterbildung
Zwei Spontangärungen − also
ohne Zusatz von Reinzuchthe-
fen − wurden sowohl in der
Weiss- als auch in der Rotwein-
variante von allen Personen we-
gen ihrer dominanten Esterno-
ten (Lösungsmittel/«Nagellack-
entferner») als schlechtesteWei-
ne eingestuft. Wieder einmal
konntegezeigtwerden,dasseine
Spontangärung eine Gratwan-
derung darstellt.

Böckser − oder doch nicht?
In einer Serie vonachtWeisswei-
nen wurde einWein sehr unter-
schiedlich bewertet. Ein Drittel
der Degustatoren nahm einen
«Böckser»wahr, zweiDrittel fan-
den den Wein ausgezeichnet −
voll, rund, intensiv, Sauvignon

17. Hefetagung der ACW in
Wädenswil
Die 17. Hefetagung der For-
schungsanstalt Agroscope
Changins-Wädenswil ACW wur-
de wie immer in Wädenswil
durchgeführt. Olivier Viret, der
Leiter Département de recher-
che Protection des végétaux
grandes cultures et vigne/Viti-
culture et œnologie, hiess am
Freitag, den 4. Mai 2012, 70 Per-
sonen willkommen. Viret ist zu-
ständig für acht Forschungs-
gruppen, vier in Weinbau und

zu. Auf den globalenWeinmärk-
ten ist keine grundlegende Än-
derung in Sicht: Nach dem
Weltkonjunkturbericht der In-
ternationalen Organisation für
Rebe undWein (OIV) vomMärz
dieses Jahres ist zwar die Reb-
fläche in der Europäischen Uni-
on aufgrund der zum dritten
und letzten Mal angewendeten
Rodungsprämien im vergange-
nen Jahr noch einmal um rund
90 000 ha und damit inner-
halb von drei Jahren um fast
300 000 ha eingeschränkt wor-
den; ausserhalbEuropasbleiben
jedoch die Rebflächen und da-
mit auch die Weinproduktion
weitgehend konstant. Dagegen
sei laut ersten Schätzungen «in
den bedeutenden Verbraucher-
ländern der EU für den Wein-
konsum eine sinkende Tendenz

erkennbar», zitierte Weidmann
aus demOIV-Bericht. DerWein-
verbrauch in der EU habe sich
2011 auf 121.9 Mio. hl belaufen,
verglichen mit 122.5 Mio. hl im
Jahr 2010. Ein Anstieg des Kon-
sums werde von der OIV ledig-
lich für die USA, China und Bra-
silien angenommen.

Globaler Weinmarkt im
Ungleichgewicht
Von einemGleichgewicht ist der
globale Weinmarkt nach den
WortenWeidmannsnachwievor
weit entfernt, denn trotz des
niedrigen Ernteniveaus der EU
in den Jahren 2010 und 2011 lie-
ge die weltweite Produktion
nach wie vor um etwa 20Mio. hl
über demKonsum.

Agra-Europe �

Teilnehmerinnen undTeilnehmer der 17.Hefetagung inWädenswil. (Foto:Hans Schärer,ACW)
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Breitenhoftagung: Brisante
Themen rund um die
Kirsche
Am Sonntag, 3. Juni 2012, ist es
wieder soweit! Praxis, Forschung
undobstbaulich interessierteFa-
milien treffen sichaufdemStein-
obstzentrumBreitenhof,umsich
überaktuelleThemenimBereich

darf, beträgt 10 g/hl. Das Mittel
hilft nicht nur die Hefezellen zu
inaktivieren, es verbessert auch
dieWeinaromen. Weitere Unter-
suchungen zu «No Brett Inside»
sind noch nötig (siehe auch den
Beitrag von MarcWeltzer, SZOW
13/2011, S. 18).

Beeren eintrocknen am Reb-
stock, Rebensortenzüchtung
Das Eintrocknen der Trauben
am Rebstock ist ein einfaches
und günstiges Verfahren zur
Konzentrierung der Inhaltsstof-
fe in den Traubenbeeren. Unter
günstigen Wetterbedingungen
wird bei reifen Trauben die
Fruchtrute abgetrennt.Dadurch
wird die Wasserversorgung un-
terbunden. An der Hefetagung
konnte sich die Praxis durchDe-
gustation der Weine überzeu-
gen, dass dieses Verfahren zu
besser strukturiertenWeinenge-
genüber der Kontrolle (ohne
Durchtrennung der Fruchtru-
ten) führt. Weitere Informatio-
nen zum Thema: SZOW 5/2012,
Seiten 6 bis 9.

Olivier Viret stellte das For-
schungsprogramm Rebensor-
tenzüchtung von ACW vor. Die
Anwesenden hatten die Mög-
lichkeit, zwei Weine einer viel
versprechenden Neuzüchtung
mit der Bezeichnung IRAC 2091
mit Trauben aus Pully und aus
Wädenswil zu degustieren. Bei-
de Weine wurden als «gut bis
sehr gut» bewertet.

Bye-bye Theodor Temperli!
DerACW-KellermeisterTheodor
Temperli verliess am 14. Mai
2012 die Schweiz Richtung Bri-
tish Columbia, Kanada. Er wird
sich beruflich vom Wein verab-
schieden und zusammen mit
seiner Frau Katharina die Lei-
tung der «Nature Trails Wilder-
ness Lodge» am Tetachuck Lake
übernehmen. Wir danken Theo
ganz herzlich für die immer kor-
rekte und seriöse Arbeit. Er war
massgeblich an unseren Hefe-
versuchen beteiligt. Die Firma
Lallemand, die wie bei den vor-
hergehenden 16 Hefetagungen
dasEssengesponsert hat, verab-
schiedete sich vonTheo auf spe-
zielle Art – er durfte dasMittags-

renVariantewurdeder spontane
BSA abgewartet. Die Weine mit
verspätetemBSA imMärzzeigen
gegenüber denWeinen mit BSA
direkt nach der alkoholischen
Gärung positive Eigenschaften:
� stabilere Farbe
� höhere Farbintensität
� höheren Rotanteil der Farbe
� höher polymerisierter, weni-

ger bitterer Gerbstoff
� präsenterer Gerbstoff
� frisch-fruchtiger, jugendlicher

DieUntersuchungenwurden
mit einem Pinot-Noir-Wein
durchgeführt. Sibylle Krieger
von der Firma Lallemand wies
darauf hin, dass Weine anderer
Rebsorten auf einen verzöger-
ten BSA nicht alle so positiv rea-
gieren wie der Pinot Noir.

Diese Versuche werden wei-
tergeführt. Ein Workshop zu
diesem Thema ist für Mittwoch,
15. August 2012, geplant. Anmel-
dungen per E-Mail an: da-
niel.pulver@acw.admin.ch und
martin.haefele@zhaw.ch.

Eliminieren von Brettanomy-
ces-Aromen
Als Einstimmung zum Thema
«Neue Entwicklungen zum Eli-
minieren von Brettanomyces-
Aromen»wurdenzweiVarianten
eines Pinot Noirs aus demsel-
ben Traubengut präsentiert. In
einer Variante war die Konzen-
tration der für «Brett-Aromen»
verantwortlichen Substanzen
fünf- bis sechsmal höher als der
Geruchsschwellenwert. In der
andern Probe waren analytisch
keine Brettsubstanzen auffind-
bar. Diese Variante wurde von
über 95% der Anwesenden be-
vorzugt.

Sibylle Krieger fasste in ihrem
Referat die Eigenschaften von
«No Brett Inside» zusammen.
«NoBrett Inside» ist ein nicht all-
ergenesNaturproduktausChito-
san tierischen Ursprungs (Aus-
tern) und Chitin, gewonnen aus
dem Pilz Aspergillus niger. Das
Produkt sollte nach dem BSA
eingesetzt werden. 4 bis 5 g/hl
«No Brett Inside» genügen, um
die Aktivität der Brettanomyces
bruxellensisHefezellen zu unter-
binden. Die Höchstmenge, die
dem Wein zugegeben werden

Kern- und
Steinobst

Sonntag, 3. Juni, 9.30 Uhr
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menu auswählen. Herzlichen
Dank und alles Gute, Theo!

Bitte vormerken: Die 18. He-
fetagung findet amFreitag, 7. Ju-
ni 2013 statt.

Jürg Gafner, ACW �

Kirschen zu informieren und
auszutauschen.SeitvielenJahren
bietetdieserAnlasseineguteDis-
kussionsplattform für ein breites
Publikum in der Steinobstbran-
che. Die grosse Resonanz der
Breitenhoftagung zeigt, wie
wichtiges ist, fortlaufendeUnter-
suchungenaufdenGebietenSor-
ten-undUnterlagenprüfung,An-
baumethoden und Pflanzen-
schutz durchzuführen, um den
Ansprüchen einer zeitgemässen
Obstproduktion gerecht zu wer-
den. Auch in diesem Jahrwerden
auf dem alljährlichen Betriebs-
rundgangandrei Stationenaktu-
elleThemen vorgestellt:
� Ein spannendes Referat

zum Thema «Internationale
Trends im Süsskirschenan-
bau – Bedeutung für die
Schweiz». Neben der Erörte-
rung der weltweiten Anbau-
zentren werden die Stärken
und Chancen der zukünfti-
gen Schweizer Tafelkirschen-
produktion aufgezeigt.


